


Ruppiner Land:


Fischotter und Wölfe sind die Stars


im Heimattierpark Kunsterspring


500 Tiere in 90 verschiedenen Arten zu bewundern








(saw) Idyllischer könnte ein zoologischer Garten kaum liegen: Wälder, Wiesen und Feuchtgebiete prägen das Gelände des Tierparks Kunsterspring bei Neuruppin in Brandenburg. Er trägt auch die Bezeichnung „Heimattierpark“, denn vor allem heimische Tiere sind zu bewundern, z.B. Wisent, Weißstorch und Wildkatze, Luchs und Kranich. Auch Damhirsch, Auer- und Birkhuhn, Steinmarder und Frettchen, Waschbär und Wildschwein gehören zum Bestand. 


500 Tiere in 90 verschiedenen Arten bevölkern den Heimattierpark Kunsterspring in einer der reizvollsten Gegenden der Ruppiner Schweiz. Er eignet sich auch für eine naturkundliche Wanderung im Winter. Lehrschauen, Umweltspiele und Infotafeln fördern das Wissen über die heimische Tierwelt. Zwei Wassergeflügel-Anlagen bereichern die Anlage, ebenso ein Terrarium, die Fasanerie, ein Streichelgehege und der Abtenteuerspielplatz. Eichhörnchen zeigen ihre flinken Kletterkünste. Rhönschafe und Shettlandponys, Afrikanische Zwergziegen und Ungarische Wollschweine entzücken große und kleine Besucher. Rehe, Rothirsche und Rotfüchse sind aus der Nähe zu bewundern.


Unbestritten die Stars sind Wölfe und Europäische Fischotter. Von einer Aussichtsplattform lässt sich das Wolfsgehege gut überblicken; es zählt zu den schönsten seiner Art in Deutschland. Zu den Fütterungszeiten um 11 und 15 Uhr lassen sich die Europäischen Fischotter im klaren Wasser des Flüsschens Kunster besonders gut beobachten. Der Tierpark ist im Winterhalbjahr täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 3,00 (ermäßigt 2,00) Euro, Kinder von drei bis 14 Jahren zahlen 1,50 Euro. Weitere Auskünfte erteilt der Tierpark Kunsterspring unter Telefon 033292/ 702 71. Informationen über die gesamte Reiseregion Ruppiner Land gibt es beim 


Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin, Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de
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